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Aus der Gemeindeverwaltung und anderen Behörden

Bekanntmachungen im Amtsblatt

Das „Amtsblatt für die Gemeinde Niedergörsdorf“ liegt im Eingangsbereich der Gemeindeverwaltung
Niedergörsdorf aus sowie in Altes Lager im "JUMP" (Eichenweg).

Es enthält in diesem Monat Informationen/Bekanntmachungen zu folgenden Themen:
• Einladung zur Jahresversammlung der Jagdgenossenschaft Mellnsdorf am Samstag, dem 24.02.2018,

19.00 Uhr im Gemeinderaum Mellnsdorf
• Einladung zur Mitgliederversammlung der Jagdgenossenschaft Dalichow am Donnerstag,

dem 08.03.2018, 19.00 Uhr bei Familie Seidel, Dalichow 8,
• Einladung zur Jahresversammlung der Jagdgenossenschaft  „Flämingland“ Oehna am Freitag,

dem 09.03.2018, 18.00 Uhr im Gemeinderaum Oehna;
• Einladung zur Jahreshauptversammlung der Jagdgenossenschaft Langenlipsdorf am Donnerstag,

dem 29.03.2018, 19.00 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus Langenlipsdorf;

Sitzungstermine Monat Februar:
Gemeindevertretung:
Mittwoch, 14.02.2018, 19.00 Uhr im Kulturzentrum DAS HAUS, Kastanienallee 21, 14913 Niedergörsdorf

Hauptausschuss:
Mittwoch, 28.02.2018, 19.00 Uhr im Versammlungsraum der Gemeindeverwaltung Niedergörsdorf,
Dorfstraße 14 f, 14913 Niedergörsdorf

Die Sitzung der Gemeindevertretung sowie die Ausschusssitzungen haben einen öffentlichen Teil, in
welchem die Teilnahme von Einwohnern und anderen Interessierten möglich und erwünscht ist. Innerhalb
des Tagesordnungspunktes 4 „Einwohnerfragestunde“ können Fragen gestellt und Anregungen gegeben
werden.

Willkommen im Jahr 2018,
liebe Einwohnerinnen und Einwohner!

Es ist Winter, die Zeit nach dem Jahresanfang. Wir gewöhnen uns
langsam an das Neue, gehen alles noch ein wenig ruhiger an und
nutzen die Fastnacht in unseren Dörfern zum geselligen Zusam-
mensein.

Der eine oder andere wird auch noch einmal Rückschau auf das
vergangene Jahr halten. Ich tat dies traditionell zum Abschluss der
letzten Gemeindevertretersitzung 2017 gemeinsam mit den Fraktionen.
Wir zogen eine sehr positive Bilanz. Ja, man müsste die Zeit für einen
Moment zurückdrehen können, um zu sehen, was sich in den
vergangenen 25 Jahren entwickelt hat!

Niedergörsdorf zeichnet sich durch eine gute Zusammenarbeit zwi-
schen Ortsvorstehern, Gemeindevertretern und Verwaltung aus. In
Dalichow, Dennewitz und Danna wählte die Gemeindevertretung
neue Ortsvorsteher.

Die Bildungsarbeit in KITA und Schule hatte und hat oberste Priorität.
Das für viele Maßnahmen und Projekte benötigte Geld wurde immer
mit Fördermitteln „veredelt“; es floss unter anderem in die Verbes-
serung des Wohnumfeldes, die Stärkung des Brand- und Katas-
trophenschutzes und in unzählige Bau- und Sanierungsmaßnahmen.

Die Bauarbeiten in der KITA „Spielkiste“ Blönsdorf und an der Grundschule „Thomas Müntzer“ gehen
weiter. Die Schulentwicklungsplanung 2017 bis 2021 zeigt, dass unser Grundschulstandort langfris-
tig gesichert ist. Aber nicht nur gebaut wird dort, sondern auch inhaltlich so einiges bewegt, um das
Konzept „Gemeinsames Lernen“ umzusetzen.

Im April wurde ein Jugendarbeiter an Schule eingestellt und ab April dieses Jahres werden wir eine
Sozialarbeiterin an der Grundschule beschäftigen. Gern erinnere ich mich an die große Feier „50
Jahre Schule Blönsdorf“. Es war eine Leistungsschau mit unvergesslichen Höhepunkten.

Der Kooperationskalender zwischen Schu-
le und KITA ist wieder mit Leben gefüllt.
Patenklasse und Patenbrigade sind sich
einander näher gekommen in gegenseitigen
Besuchen, beim Theaterprojekt sowie beim
Adventsmarkt in der Gemeindeverwaltung.

Der „Förderverein für Bildung und Erzie-
hung Niedergörsdorf e. V.“ nahm am Kreis-
wettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“ teil.
Er bewarb sich im Sonderwettbewerb der
Kategorie „Hervorragendes bürgerschaft-
liches Engagement“ mit dem Schwerpunkt
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„Erfolgreiche Arbeit mit Kindern und Jugendlichen“ und belegte einen
1. Platz.

Stellvertretend für den „Förder-
verein für Bildung und Erziehung
Niedergörsdor f  e .  V. “  nahm
Andrea Schütze die Ehrenurkunde
am 12. Dezember 2017 in Thyrow
entgegen.

300 Euro gehen nun auf das Konto
des Vereins.

Im Jahr 2017 erfolgten energetische Sanierungen:

• Heizungsumbau Kulturscheune Seehausen und in den Kegelbahnen
Dennewitz und Seehausen

• Dachsanierung am gemeindeeigenen Gebäude in Zellendorf sowie

• die Lärmdämmung in den Kitas

Straßensanierungen gab es in Blönsdorf (An der Trift, Bölkestraße) und in
Danna (Karl-Marx-Straße).

Foto: Märkische Allgemeine/Peter Degener

Des Weiteren wurden straßenbaubegleitende Maßnahmen im Zusam-
menhang mit der Ortsdurchfahrt Rohrbeck durchgeführt.

Unsere Gemeindearbeiter leisten in allen Ortsteilen eine sehr gute Arbeit
und tragen somit wesentlich zu einem ansprechenden Wohnumfeld bei.
Unsere Orte können sich sehen lassen!

Was wäre das alles ohne Ihr bürgerschaftliches Engagement, liebe
Einwohnerinnen und Einwohner! Ein besonders gelungenes Beispiel
wurde uns mit dem Spielplatzbau in Langenlipsdorf vorgeführt.

Die Niedergörsdorfer engagierten sich mit der „Blumenzwiebel-Steck-Aktion“
für ein blühendes Dorf.

Die Schönefelder Frauen taten sich zum ersten Mal für ein lustiges
Dorffestprogramm zusammen, die Seehausener gestalteten ihren 10.,
die Dennewitzer ihren 3. Adventsmarkt, um für die Kirchturmsanierung
zu sammeln. In Oehna wird seit Jahren am Teich gefeiert und Theater
gespielt, in Gölsdorf steht die Mühle vor allem am Pfingstmontag im
Mittelpunkt des Geschehens. Das sind nur einige Beispiele und jeder
Ort pflegt seine Besonderheit; und das ist auch gut so!

Der Bereich Feuerwehr ist eine Pflichtaufgabe der Gemeinde auf ehren-
amtlicher Basis. Natürlich stellt dies eine große Herausforderung dar.
Innerhalb der Gemeindewehrführung gab es einen Generationswech-
sel. Im Januar wurde ein neuer Gemeindewehrführer gewählt. Es ist
uns gelungen, die Freiwilligen Feuerwehren sehr gut auszustatten und
gerade im Bereich der Kinder- und Jugendfeuerwehr wird eine hervor-
ragende Nachwuchsarbeit geleistet. Das jährliche Jugendfeuerwehr-
lager hatte so viele Teilnehmer wie noch nie.

Die freiwilligen Aufgaben schlagen im Niedergörsdorfer Haushalt mit
440.000 Euro zu Buche. Das Freibad Oehna, die Sportlerheime und
Sportplätze, unsere Dorfgemeinschaftshäuser und –räume; all dies
wollen wir uns weiter leisten können. Die Voraussetzungen für den
Kunstrasenplatz in Zellendorf, für die Umgestaltung des Fußballplatzes
in Altes Lager und für den Einzug des Tennisclubs Jüterbog wurden in
2017 geschaffen.

In sechs Gemeindevertretersitzungen und neun Ausschusssitzungen
wurden 87 Beschlüsse gefasst, wurde für die Entwicklung von Nieder-
görsdorf gestimmt.

Ich danke allen, die im Jahr 2017 unsere Gemeinde begleiteten und

wünsche Ihnen alles Gute und ein erfolgreiches, gesundes Jahr!

Wilfried Rauhut
Bürgermeister

Feierstunde zum „Tag des Ehrenamtes 06.12.2017

Foto: Kreisverwaltung TF, ÖA

In diesem Jahr wurden zum „Tag des Ehrenamtes“: Norbert Klocke, Peter
Sperling, Heidrun Wolter, Anke Schröter, Birgit Klute, Petra Greif und Daniel
Glinga-Gutwald geehrt.
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Neben der Urkunde des Landkreises überreichte Amtsleiterin Claudia Neu-
mann ein Präsent von der Gemeinde Niedergörsdorf.

Die Genannten sind aktiv im „Förderverein für Bildung und Erziehung Nieder-
görsdorf e. V.“ tätig und leisten seit Jahren eine wertvolle ehrenamtliche
Arbeit für unsere KITAs und die Grundschule.

Ebenfalls geehrt wurde Jugendarbeiter Peter Baade für seine Arbeit beim
FC Victoria Jüterbog.

Neujahrsempfang des Landkreises 2018

Der diesjährige Neujahrsempfang am 19.01.2018 stand unter dem Motto
„Sport im Landkreis Teltow-Fläming“. Neben drei Teltow-Fläming-Preisen
wurden an diesem Abend Anerkennungsurkunden übergeben, unter an-
derem an den Vorsitzenden des Zellendorfer Sportvereins, Ronny Hein-
rich. Der ZSV ist mit über 200 Mitgliedern der größte Verein unserer Ge-
meinde und leistet vor allem eine hervorragende Nachwuchsarbeit.
20 Übungsleiter sichern den Trainings- und Spielbetrieb ab.

Wir gratulieren herzlich!

Ehrung mit dem Ehrenamtspreis Gemeinde Niedergörsdorf

Auf der letzten Gemeindevertretersitzung des Jahres 2017 zeichnete Bür-
germeister Wilfried Rauhut Martina Schlanke sowie Sandra und Stefan
Werner mit dem Ehrenamtspreis der Gemeinde Niedergörsdorf aus.
Laudatorin war Hauptamtsleiterin Andrea Schütze. Für Martina Schlanke
kam auch Trachtenfreund Fred Asmus zu Wort.

Martina Schlanke ist eine „Vollblutehrenamtlerin“, tief verwurzelt mit
dem Dorf. In dem Wissen um seine Belange setzt sie sich seit Jahren
ehrenamtlich für ein aktives Dorfleben ein. Über viele Jahrzehnte organi-
sierte sie die großen Jubiläumsfeiern zum Gedenken an die „Schlacht bei
Dennewitz“ vom 6. September 1813. 2013 bewältigte das Dorf drei Fest-
tage mit ca. 10.000 Besuchern. In diesem Zusammenhang hat Martina
Schlanke auch immer die Pflege und die Sanierung der Denkmale in und um
Dennewitz im Blick. Geschichtskundig führt sie durch die kleine aber sehr
feine Ausstellung im Dorfmuseum und hat durch viele Ausstellungsstücke
von Hans Michael Hillebrand (Historischer Traditionscorps 1813 Finster-
walde) ein Kleinod daraus gemacht. Michael Hillebrand  sagt über Martina:
„Sie wirkt wie ein Motor, nicht nur in Bezug auf das Museum.“ Recht hat er!

Martina Schlanke kann Menschen zusammenbringen, sie begeistern und
mit ihrem Organisationstalent sowie aus einem Fundus riesiger Kontakte
und Freundschaften stets etwas Großes auf die Beine stellen.

Seit 21 Jahren ist sie Frontfrau der Dennewitzer Flämingtrachten. Sie steht
an deren Spitze und ist nie um Worte verlegen. Das beweisen schier
unzählige Moderationen zu Festen, privaten Feiern, Einweihungen, Hoch-
zeitsmessen und und und … Hier übernahm Fred Asmus die Laudatio und
würdigte die Leistungen von Martina Schlanke bei den Dennewitzer
Flämingtrachten, die unsere Flämingtracht sowohl im In- als auch im Aus-
land präsentieren. In diesem Jahr zur Grünen Woche waren sie natürlich
wieder dabei, begeisterten wie gewohnt ihr Publikum und steckten es mit
ihrer Heimatliebe an.

Wenn wir auf Martinas jüngstes „Kind“ schauen, denken wir an den Advents-
markt rund um die Dennewitzer Dorfkirche. Der Kirchturm muss saniert

werden, da ist Initiative gefragt und natürlich ist Martina mit Rat und Tat und
der ihr eigenen Frauenpower zur Stelle.

Mit dem Ehrenamtspreis möchte sich die Gemeinde Niedergörsdorf

bei Martina Schlanke für ihr Engagement in der Heimat- und

Traditionspflege bedanken!

Sandra und Stefan Werner sind engagierte und kreative Einwohner,
auf die unsere Gemeinde stolz ist. 2008 begann Frau Werner, ihre Ideen in
die pädagogische Arbeit des Familienzentrums Altes Lager einzubringen.
Sie absolvierte zu dieser Zeit ein Studium als Tanzpädagogin. Die Kinder
übten die Tänze im Familienzentrum  und sollten dann  Auftritte auf einer
großen Bühne und vor großem Publikum haben; denn letztlich krönt der
Applaus die harte Arbeit davor.

Im Juli 2008 gab es im Kulturzentrum DAS HAUS deshalb den ersten „Tag
der tanzenden Füßchen“. Frau Werner entwickelte nach und nach einzel-
ne Tänze und fügte sie zu einem kleinen Programm mit Sprechtexten zu-
sammen, z. B. „Die Weihnachtsblume“ (2008) oder „Ein Weihnachtsfest
für Isodor“ (2009). Es gab Auftritte zur Faschingszeit, zur „Gala der Nieder-
görsdorfer Kinder“ („Eine Reise um die Welt“) und zum Muttertag bzw. zur
Zentralen Seniorenfeier („Igels große Reise“, „Die Vogelhochzeit“, „Die
Abenteuer der kleinen Biene“).

Sandra und Stefan Werner gehören zum Verein „Falkenberger Tanzmäuse
e. V.“ Frau Werner steht ihm vor. Stefan Werner zeichnet für die Medien-
gestaltung, Fotos und Videos verantwortlich. Durch diese Beziehung war
und ist es möglich, wunderschöne Kostüme für die Auftritte der Tanz-
gruppe des Familienzentrums zu nutzen. Die professionelle Technik und
die Sprachaufnahmen, die durch Stefan Werner erfolgen, tragen dazu bei,
dass jedes Programm vom Publikum begeistert aufgenommen wird.
Besonders die Senioren sind dankbar für diese Art und Weise der Darbie-
tungen, weil sie alles gut verstehen können.

In letzter Zeit erfindet und schreibt Stefan Werner Geschichten für die
Tanzgruppe des Familienzentrums. Er filmt jeden Auftritt, der dann auch mit
Sandra Werner in der Tanzgruppe ausgewertet wird.

Derzeit tanzen 22 Kinder des Familienzentrums wöchentlich in zwei Grup-
pen und üben Schrittelemente sowie Haltung und Kondition. Bei einem
großen Programm gibt es zusätzliche Tanzproben und sogar ein soge-
nanntes Trainingswochenende. Frau Werner schafft es durch ihre Lei-
denschaft, die Kinder mitzureißen und sie für das Tanzen zu begeistern.
Seit September 2017 treffen sich in Altes Lager auch Erwachsene, um in
einer „Frauen-Power-Gruppe“ mit Frau Werner zu trainieren.

Mit dem Ehrenamtspreis möchte sich die Gemeinde Niedergörsdorf bei

Sandra und Stefan Werner für ihre jahrelange ehrenamtliche kulturell/

sportliche Bildungsarbeit bedanken!

Auszeichnung für ehrenamtliches Engagement
in der Seniorenarbeit und

besonderer Aktivitäten für das Gemeinwesen

Am 13.12.2017 wurden Monika Poser aus Langenlipsdorf und Karin Steudte
aus Seehausen ausgezeichnet. Sie erhielten neben den Glückwünschen
des Vorsitzenden der Gemeindevertretung, Herrn Nitsche, des Bürger-
meisters Herrn Rauhut, der Seniorenbeiratsvorsitzenden Frau Heldner
sowie von Frau Friedrich als Produktverantwortliche eine Ehrenurkunde,
Blumen und einen Präsentkorb.

Monika Poser ist seit knapp drei Jahren mit Erfolg als Senioren-
verantwortliche im OT Langenlipsdorf tätig. Im Ort leben zurzeit 279 Ein-
wohner, 108 davon sind Senioren.

Frau Poser hat ein besonderes Geschick und Organisationstalent bei der
Planung und Durchführung von Seniorenveranstaltungen. Diese werden
sehr stark besucht, so dass regelmäßig 50 bis 60 Senioren daran teilneh-
men. Beliebt sind diese Treffen auch deshalb, weil die Veranstaltungen
ständig mit einem wechselnden Kulturprogramm begleitet werden. So gibt
es Vorträge oder auch KITA- oder andere Tanzgruppen umrahmen diese
Nachmittage.

Daneben singt Frau Poser im Flämingchor Langenlipsdorf sowie im
Christophorus-Chor Borgisdorf. Weiterhin ist sie Mitglied des Gemeinde-
kirchenrates und leitet hier den Mütterkreis der Kirche und bringt ihre Er-
fahrung ein.
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Der Mütterkreis besteht aus 10 Mitgliedern, übernimmt u. a. die Reinigung der
Kirche. Dazu treffen sich die Frauen jeweils am Donnerstag zur Kaffee-
tafel, um Absprachen zum Reinigungsplan für die Dorfkirche zu führen.

Seit dem letzten Jahr ist Frau Poser im Seniorenbeirat der Gemeinde und
wird auch hier vor dem Hintergrund einer zunehmend älter werdenden
Gesellschaft die Belange der Senioren mit Engagement vertreten.

Frau Poser leistet auch im Stillen, zum Teil unbemerkt von der Öffentlichkeit,
Arbeit im Dienste der Gemeinschaft. Seit vielen Jahren schon hat sie die
regelmäßige Reinigung unseres neu gestalteten Dorfgemeinschaftshauses
übernommen. Sie ist bei den Dorfbewohnern sehr beliebt und auch in Not-
fällen immer Ansprechpartner für die Senioren und Hilfebedürftige.

Karin Steudte ist seit Ende 2010 Seniorenverantwortliche für Seehausen.
Hier leben zurzeit 271 Einwohner, davon 103 Senioren.

Sie plant und organisiert jährlich vier bis fünf Veranstaltungen für die Seni-
oren im Ortsteil, dies sind z. B. Vorträge zu unterschiedlichen Themen
(Patientenverfügung, Sicherheit, Verkehrsteilnehmerschulung …), aber auch
kleine Ausflüge, Kremser- oder Busfahrten. 2017 war es eine schöne
Dampferfahrt.

Dafür und für gemeindliche Veranstaltungen geht sie im Ort von Haus zu
Haus, um „ihre“ Senioren persönlich einzuladen. Sie führt und gestaltet seit
2012 Alben von den Seehausener Veranstaltungen.

Sehr einfühlsam geht sie auf Seniorenwünsche ein, ist sehr hilfsbereit und
hat immer ein offenes Ohr. Bei privaten Feiern der Senioren bietet sie ihre
Hilfe und Unterstützung an und trägt somit „im Hintergrund“ zum Gelingen
dieser Feiern bei.

Seit 2011 ist Frau Steudte aktives Mitglied des Seniorenbeirates der Gemein-
de Niedergörsdorf und leistete auch hier ehrenamtlich große Unterstützung.
Aus persönlichen Gründen legte sie ihr Ehrenamt zum 31.12.2017 nieder.

Wir danken Frau Poser und Frau Steudte für ihr ehrenamtliches Engage-

ment und wünschen beiden weiterhin viel Gesundheit, persönliches Wohl-
ergehen und Schaffenskraft!

Anke Friedrich
Sekretärin und Verantwortliche für Seniorenarbeit

Schöffinnen und Schöffen gesucht!

Bewerbung/Vorschläge zur Wahl für die Amtszeit
von 2019 bis 2023

Im ersten Halbjahr 2018 werden bundesweit die Schöffen für die Amtszeit
von 2019 bis 2023 gewählt. Gesucht werden in unserer Gemeinde insgesamt
vier Frauen und Männer, die am Amtsgericht Luckenwalde und Landgericht
Potsdam als Vertreter des Volkes an der Rechtsprechung in Strafsachen
teilnehmen.

Die Gemeindevertretung schlägt doppelt so viele Kandidaten vor, wie an
Schöffen benötigt werden.

Aus diesen Vorschlägen wählt der Schöffenwahlausschuss beim Amtsge-
richt in der zweiten Jahreshälfte 2018 die Haupt- und Hilfsschöffen.

Voraussetzungen zur Übernahme des Schöffenamtes:
• Wohnsitz in der Gemeinde Niedergörsdorf,
• bei Beginn der Amtsperiode am 01.01.2019 mindestens 25 und höchstens

69 Jahre alt,
• deutsche Staatsangehörigkeit,
• gesundheitliche Eignung für die Ausübung des Amtes
• keine Aberkennung der Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Ämter infolge

Richterspruchs,
• keine Verurteilung zu mehr als sechs Monaten Freiheitsstrafe wegen

einer strafbaren Handlung,
• kein schwebendes Ermittlungsverfahren wegen einer Tat, die den Ver-

lust der Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Ämter zur Folge haben
kann.

Auch hauptamtlich in oder für die Justiz Tätige (Richter, Rechtsanwälte,
Polizeivollzugsbeamte usw.) und Religionsdiener sollen nicht zu Schöffen
berufen werden.

Schöffen sollten über gute soziale Kompetenz verfügen. Juristische
Kenntnisse irgendwelcher Art sind für das Amt nicht erforderlich.

Bewerbung/Vorschläge für das Schöffenamt:
Einzelbewerbungen und Vorschläge für das Schöffenamt in allgemeinen
Strafsachen (gegen Erwachsene) sind bis zum 31.03.2018 beim Ord-
nungsamt der Gemeinde Niedergörsdorf unter der Anschrift:

Gemeinde Niedergörsdorf, Ordnungsamt,
Dorfstraße 14f , 14913 Niedergörsdorf

einzureichen.

Ein Bewerbungsformular zur Aufnahme in die Vorschlagsliste kann zu
den Sprechzeiten im Ordnungsamt der Gemeinde Niedergörsdorf abge-
holt werden.
Außerdem steht Ihnen der Vordruck online auf der Internetseite der Ge-
meinde Niedergörsdorf unter www.niedergoersdorf.de (Aktuelles) zur
Verfügung. Sollten sich bis zum genannten Termin nicht ausreichend
Bewerber gefunden haben, müssen wir auf die Zufallsauswahl aus
dem Einwohnermelderegister zurückgreifen. Wir möchten in diesem Zu-
sammenhang darauf hinweisen, dass jedermann zur Übernahme des
Amtes verpflichtet ist.  Wer in das Amt gewählt wurde, kann es nur aus
bestimmten, gesetzlich geltenden Gründen ablehnen.

Für Rückfragen steht Ihnen das Ordnungsamt unter  033741 / 697-18
oder ordnungsamt@niedergoersdorf.de zur Verfügung.

Weitere Information zum Schöffenamt erhalten Sie auch unter
www.schoeffen-bb.de oder www.schoeffen.de

Aus den Archiven der Ortschronisten

Joachim Wolff berichtet aus seiner mehr als 30-jährigen
Arbeit als Chronist:

4. Führung der Ortschronik
Die geschichtliche Aufarbeitung der Ortschronik ist sehr interessant und
sollte mit jährlichen Berichten auch für spätere Generationen aufge-
schrieben und fortgeführt werden.

In den einzelnen Orten wurde nach 1990 ein übergroßes Chronikbuch
gekauft, in welchem sehr gute Anleitungen für die Führung einer Orts-
chronik beschrieben sind. Vom Land Brandenburg wurde der Ankauf
gefördert. Der damalige Präsident des Brandenburgischen Städte- und
Gemeindebundes Waldemar Kleinschmidt schrieb: „Die vorliegende,
zweckmäßig und reich gestaltete Chronik ermöglicht sowohl dem ge-
schulten Historiker, als auch dem interessierten Laien die Geschichte der
nachfolgenden, sicher interessanten Jahre aufzuzeichnen.“

Die jährliche Malterhausener Chronik beginnt mit dem „Kulturbericht“ und
listet die Veranstaltungen des Jahres auf; darunter die Wahl des Orts-
vorstehers, des Wehrführers der Freiwilligen Feuerwehr usw.

Die nächste Seite ist „Das Wetter“ mit der allgemeinen Witterung des
Jahres und besonderen Vorkommnissen: Am 18. Januar 2007 wütete
der Sturm „Kyrill“ und verursachte große Schäden im Wald und an Dä-
chern; am 11. September 2011 ging von 19.30 Uhr bis 20.00 Uhr ein
schweres Gewitter mit 50 mm Regen und starkem Hagelschlag über
Malterhausen nieder.

Auf der Seite „Vereinsleben in der Gemeinde“ ist Platz für die Jahrestage
und Veranstaltungen der Freiwilligen Feuerwehr, des Sportvereins und
der Volkssolidarität.

„Das Baugeschehen“ und „Besondere Vorkommnisse in der Gemeinde“
können ebenfalls in der Chronik festgehalten werden: Bau des Wind-
park, Aufbau einer neuen Sirene, Schließung der Kiesgrube, Auflösung
der Kita usw. Aber auch neue Traditionen in Malterhausen, wie der jähr-
liche Adventskalender (Malterhausener schmücken ihre Häuser zu ei-
nem ausgewählten Dezembertag) sind Inhalt der Chronik.
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Kennzeichnung und Registrierung
von Haustieren ist wichtig!

Heimtiere werden entweder mit einer (gut lesbaren!) Tätowierung oder
einem Mikrochip gekennzeichnet; allerdings wurde die Tätowierung als
Kennzeichnung für den Heimtierausweis nur bis 2011 anerkannt. Seitdem
gilt für alle Tiere Mikrochippflicht. Die Notwendigkeit dieser Kennzeichnun-
gen dient:

• dem Eigentumsnachweis
• der züchterischen Glaubwürdigkeit
• der Rückführung entlaufener Tiere
• der Zuordnung des Tieres zum Impfpass und
• der Erfüllung gesetzlicher Vorschriften (Heimtierverordnung/Reisen,

Washingtoner Artenschutzabkommen)

Sowohl der Mikrochip (Transponder), als auch das Lesegerät unterliegen
einer internationalen Norm, welche von der ISO (International Organization
for Standardization) definiert wurde. Die Information eines Transponders
besteht aus einer 15-stelligen Zahl. Aus dieser gehen Herkunftsland und
Hersteller hervor sowie eine weltweit einmalige acht-stellige Zahl. Umge-
ben ist der Mikrochip von einer gewebefreundlichen Kapsel; er wird mit
einer entsprechend starken Kanüle an der linken Halsseite unter die Haut
gesetzt.

Zwar zucken die Tierbesitzer beim Anblick dieser Kanüle oft etwas zu-
sammen, doch das Einsetzen des Chips geht schnell und meistens völlig
unproblematisch. Einige Tierbesitzer haben die falsche Vorstellung, dass
durch den Chip eine Ortung ihres entlaufenen oder gestohlenen Tiers
möglich ist - das geht leider nicht!

Daher ist eine sinnvolle Ergänzung zur Kennzeichnung die Registrierung
des Tieres, zum Beispiel im Deutschen Haustierregister oder bei Tasso.
Nach Ausfüllen eines beim Tierarzt oder online erhältlichen Formulars ist
das Tier kostenlos mit allen Daten registriert. Eine schnelle Zuordnung über
die Datenbank und Rückgabe des Tieres an den Eigentümer kann so nach
dem Verlust erfolgen. Ein 24-stündiger Telefonservice und die Möglichkeit,
beim Deutschen Haustierregister online ein Suchplakat zu erstellen, erhö-
hen die Chancen, sein Tier möglichst schnell wiederzufinden.

Daher ist es unbedingt notwendig, alle aktuellen Daten zu hinterlegen und
Änderungen (z. B. Besitzerwechsel, neue Adresse oder Telefonnummer)
sofort der Registrierungsstelle mitzuteilen.

Alle Tierfreunde sollten diese hilfreichen Einrichtungen unterstützen, die
sich ausschließlich durch Spenden finanzieren!

Fördermittel für Projekte im ländlichen Raum -
Informationsveranstaltungen

Auch in 2018 sind die Fördermöglichkeiten von Projekten breit aufgestellt.
Noch bis zum Ende der aktuellen Förderperiode (bis 2020) stehen
Fördermittel in der LEADER-Region „RUND um die Flaeming-Skate“, die fast
den gesamten Landkreis Teltow-Fläming umfasst, zur Verfügung.

Die Fördermöglichkeiten von Projekten reichen vom dörflichen Handwerk
und Gewerbe, über Mehrgenerationen- und Multifunktionsprojekte bis hin
zu innovativen touristischen Angeboten, Freizeitstätten für Kinder/Jugend-
liche oder Sportprojekten.

Damit Sie sich ein Bild über die Vielzahl an Fördermöglichkeiten machen
können, besuchen Sie unsere Internetseite: www.lag-flaeming-skate.de.
Weiterhin laden wir Sie ein, an einer unserer Informationsveranstaltungen

teilzunehmen. In der Gemeinde Niedergörsdorf findet diese am Mittwoch,
7. März 2018, 18.00 Uhr im Restaurant „EssLust“ in Altes Lager statt.

Damit wir die Veranstaltung besser planen können, bitten wir um Anmel-
dung:

Lokale Aktionsgruppe „RUND um die Flaeming-Skate“ e.V.
Regionalmanagement
Markt 12 a, 14943 Luckenwalde
Telefon: 03371 401247, Telefax: 03371 401486
E-Mail: info@lag-flaeming-skate.de

----------------------------------------------------------------------------------

In der Novemberausgabe des „Gemeindebootes“ der Evangelischen

Kirchengemeinden St. Nikolai Jüterbog, Kloster Zinna,

Christopherus Borgisdorf, Oehna und Niedergörsdorf war der

nachfolgende Artikel von Claudia Gust zu lesen. Aufgrund der

Aktualität des Themas veröffentlichen wir diesen – mit freund-

licher Genehmigung von Frau Gust – ebenfalls.

Jeder von uns produziert ca. 600 kg Abfall pro Jahr. Wir trennen und
recyceln, trotzdem landet der Großteil unserer Abfälle auf einer Depo-
nie. Abfälle gelangen von dort ins Meer. Das Mikroplastik wird von Fi-
schen gefressen und findet sich so wieder auf unserem Teller. Der
einzige Ausweg aus diesem Kreislauf ist die Vermeidung von Plastik-
müll. Doch die Industrie tut sich sehr schwer mit einfachen und plastik-
freien Verpackungen.

Ein kleiner Lichtblick ist das Konzept der plastikfreien Läden, wie zum
Beispiel von „Original Unverpackt“. In diesen Supermärkten werden
viele Produkte in großen, an der Wand montierten Spendern aufbe-
wahrt, so dass man sich die Ware selbst abfüllen kann. Das Eigenge-
wicht der mitgebrachten Behälter wird vor dem Befüllen in den Läden
abgezogen, so dass man wirklich nur bezahlt, was man mitnimmt. Das
Konzept erlaubt den Kunden, nur die wirklich benötigte Menge zu kau-
fen und so die Lebensmittelverschwendung zu reduzieren.

Selbst beim Einkauf im klassischen Supermarkt oder beim Bäcker um die
Ecke lässt sich eine beachtliche Menge Verpackungsmüll einsparen,
wenn man sich einige Dinge zur Gewohnheit macht. Als erstes sollte
man einen Mehrwegbeutel immer in der Tasche haben. Das spart bei
jedem Spontaneinkauf eine Plastiktüte. Wurst und Käse sollten besser
von der Frischetheke, statt abgepackt aus dem Kühlregal genommen
werden. Dabei entsteht erheblich weniger Müll.

Immer mehr Supermärkte erlauben auch das Abfüllen in mitgebrachte
Behälter. Je mehr Menschen diesen Wunsch äußern, umso eher findet
auch bei den großen Discountern ein Umdenken statt. Mehrwegfla-
schen aus Glas sind immer die bessere Alternative als Einwegflaschen
aus Plastik, und eine Seife in einer einfachen Papierverpackung duftet
mitunter genauso gut wie das Duschgel aus der Plasteflasche. Also
warten wir nicht, bis die Industrie von selbst Plastikverpackungen ver-
meidet, sondern zwingen wir sie dazu, indem wir gerade die Produkte
nicht kaufen, die durch ihre Verpackung unsere Umwelt belasten.

Claudia Gust
SIK-Holzgestaltungs GmbH
(„Das Gemeindeboot“, November 2017)

Stellenausschreibung

Die Gemeinde Niedergörsdorf möchte zum 01.06.2018 die Stelle der stell-
vertretenden KITA-Leiterin/des stellvertretenden KITA-Leiters
im Familienzentrum Altes Lager besetzen.

Die Stelle umfasst eine wöchentliche Arbeitszeit von 35 Stunden. Die Ver-
gütung erfolgt gemäß TVöD in der Entgeltgruppe S 15.

Das Aufgabengebiet umfasst folgende Schwerpunkte:
• Fach- und Dienstaufsicht gegenüber den pädagogischen Mitarbeiter-

innen bei Abwesenheit der Leiterin
• Sicherstellung der pädagogischen Arbeit auf der Grundlage der aktuel-

len Konzeption

Aus Schulen und Kindereinrichtungen
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• Koordination der pädagogischen Arbeit aller Mitarbeiterinnen
• Leitung von Dienstbesprechungen
• Verantwortung für die Anleitung von Praktikanten
• Koordination und Kontrolle sämtlicher Arbeitsabläufe
• Mitverantwortung über die Einhaltung des Datenschutzes, der Unfall-

verhütung, des Hygieneplanes, des Arbeitsschutzes etc.
• Aktive und konstruktive Zusammenarbeit mit Müttern und Vätern,

Kooperation mit dem KITA-Ausschuss
• Zusammenarbeit mit anderen Institutionen sowie Mitarbeit in regionalen

Arbeitsgruppen

Anforderungsprofil:
Staatliche Anerkennung als Erzieher/in oder vergleichbare Ausbildung
Mehrjährige Berufserfahrung im frühkindlichen Bereich

Kenntnisse:
Gesetzliche Grundlagen: KitaG, SGB VIII/KJHG

Gesucht wird eine stellvertretende Leiterin/ein stellvertretender Leiter,
die/der selbstbewusst Aufgabenbereiche übernehmen und in eigener
Verantwortung führen kann. Sie/er sollte lösungsorientiert denken und
handeln, Konflikte wahrnehmen und konstruktiv bearbeiten. Wir suchen
eine flexible Persönlichkeit, die die großen Herausforderungen in unserer
Kindertagesstätte Familienzentrum mit gestalten möchte.

Die Bewerbungen sind mit den üblichen Unterlagen (Lebenslauf, Lichtbild,
letzte Zeugnisse) bis zum 09.03.2018 an die

Gemeinde Niedergörsdorf
Hauptamtsleiterin, Frau Schütze
Dorfstraße 14 f
14913 Niedergörsdorf

zu richten.

Hinweis: Es können keine Kosten für die Rücksendung der Bewerbungs-
unterlagen übernommen werden. Bitte legen Sie einen frankierten Rück-
umschlag bei.

Familienzentrum Altes Lager

Ein besonderer Nikolausnachmittag

Wie in jedem Jahr stand für die Hortkinder das Plätzchen backen ganz
oben auf der Weihnachtsvorbereitungsliste.  Als hätte er es geahnt, bot
sich Herr Marko Göritz an, die Plätzchen in seinem Backofen im Garten
zu backen. Die Kinder waren begeistert!

Nach einer winterlichen Wanderung kamen wir bei Familie Göritz an.
Der Backofen war geheizt, heißer Tee und Kekse standen bereit. Oskar
kümmerte sich rührend um Sitzkissen für alle Kinder. Es wurde sofort
gemütlich.

Der Backofen strahlte eine herrliche Wärme aus. Als wir in den Back-
ofen schauen durften, erinnerten wir uns an die Hexe von Hänsel und
Gretel. Eine märchenhafte Stimmung kam auf. Zwischendurch zauberte
Herr Göritz einen duftenden Zuckerkuchen aus dem Ofen. Der schmeckte
einfach köstlich.Die Plätzchen sind in diesem Jahr besonders gelungen!

Vielen Dank an Familie Göritz für die Unterstützung

und Gastfreundschaft!

Heike Dietz, Regina Rauhut und Anke Lange

KITA „Spielkiste“ Blönsdorf

Können wir mit Formen spielen?
In der „Spielkiste“ entdecken wir Formen

Unsere Umwelt ist voller Körper und Formen. Sie sind so selbstverständ-
lich, dass wir sie kaum noch wahrnehmen. In allen Altersbereichen der
Einrichtung entdecken und erforschen wir im Moment das Reich der For-
men. Mit ihnen wird gespielt, experimentiert und kreativ gestaltet.

Während der Auseinandersetzung mit dem Thema „Formen“ schulen un-
sere Kinder ihr Vorstellungsvermögen, erweitern ihren Wortschatz, er-
fassen Eigenschaften von Formen und erlangen kindgerecht mathemati-
sches Wissen.
 
Im Namen aller Gruppen
Daniela Maetzing
  
Am 13. Februar, dem Faschingsdienstag, laden wir alle Kinder

unserer Einrichtung zum Fasching ein!

KITA „Lalido“ Langenlipsdorf

Plätzchenduft lag in der Luft…

Am 4. Dezember machten sich die Spatzenkinder auf den Weg in  die
Backabteilung des Edeka– Marktes in Jüterbog. Hier durften sie Plätzchen
backen und verzieren. Frau Knappe hatte die Kinder dazu eingeladen.
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Viele kleine Hände stachen in Windeseile Pandabären aus und ein herrli-
cher Duft zog durch die Backabteilung. Alle Pandabären bekamen noch
lustige Gesichter aus Zuckerschrift. Eine riesige Schüssel bunter Plätz-
chen nahmen die Spatzenkinder mit in die Kita. Da war die Freude groß,
denn jedes Kind durfte kosten. Natürlich haben die kleinen Zuckerbäcker
das Rezept mit nach Hause bekommen.

Ein herzliches Dankeschön an Frau Knappe und Edeka

für die leckere Aktion.

Die „Spatzen“ und Erzieher der Kita Lalido

Altes Lager

Das war eine Freude am letzten Tag des Jahres 2017 im Kulturzentrum
DAS HAUS: alle Zimmer vermietet, eine Trauung im Kaminzimmer und wun-
dervoller Musikgenuss! Das Silvesterkonzert mit „Primavera“ ausverkauft!
So zog Andrea Schütze mit ihrem Team eine positive Bilanz des vergangenen
Jahres. Zu den Höhepunkten zählte das Konzert mit Peter Orloff und dem
Schwarzmeerkosakenchor, die Lesung zum Frauentag mit dem Schau-
spieler Sky du Mont, das große Fest zum 25. Jubiläum der Gemeinde
Niedergörsdorf, die Blasmusik mit den Nieplitztalern sowie der Auftritt des
KEIMZEIT Akustik Quintetts.

Andrea Schütze verwies auf die Seniorennachmittage, die Kooperation
mit dem Familienzentrum Altes Lager, der Grundschule Blönsdorf und mit
dem FlämingHaus Niedergörsdorf. Für jeden Geschmack war 2017 etwas
dabei!

„Im HAUS ist nichts los“ Diesen Kommentar können die HAUS-Macher und
die in 2017 5.200 Gäste bei insgesamt 98 kulturellen Veranstaltungen,
Projekten, Beratungen und Vermietungen für private Feiern im Kulturzent-
rum nicht verstehen. 400 Touristen besuchten DAS HAUS und hier vor
allem die Ausstellung „Altes Lager -1870 bis heute“. Von den insgesamt 36
Trauungen in unserer Gemeinde fanden neun im HAUS statt.

„Wir arbeiten weiter daran, noch bekannter und interessanter zu wer-
den.“ Andrea Schütze dankte den Gästen für ihr Vertrauen, den Gemeinde-
vertretern für den Beschluss des Haushaltes 2018, welcher die Arbeit in
diesem Jahr garantiert und natürlich dem Freundeskreis DAS HAUS e. V.
für tatkräftige Hilfe, Ideen und Engagement!

Der neue Veranstaltungskalender ist da. Schauen Sie doch mal rein und
leisten Sie sich Kultur!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Dennewitz

Die Dennewitzer Senioren sind am Dienstag, dem 27.02.2018, 14.30 Uhr
herzlich ins Wirtshaus „Zum Grafen Bülow“ eingeladen.

Niedergörsdorf

Einladung zur Thomas-Woche

„Prüft aber alles und das Gute behaltet.“ (1. Thess. 5,21)
In dieser Denkrichtung, dass auch und gerade Bibel und Glaube hinterfragt
und geprüft werden dürfen, haben wir vor einigen Jahren die „Thomas-
Woche“ ins Leben gerufen; benannt nach dem „ungläubigen Thomas“ aus
dem Johannesevangelium, der erst Jesu Wundmale berühren wollte, be-
vor er an die Auferstehung glaubt. Viele Themen, häufig auch interreligiöser
Natur, haben wir im Laufe der Jahre schon behandelt. Einige sind immer
noch oder wieder aktuell. Wir glauben, dass es wichtig ist, mit zum Verste-
hen (auch anderer Religionen) beizutragen, um in einer immer vielfältigeren
Welt die jeweils eigene Position finden zu können, aber auch ein friedli-
ches Miteinander möglich zu machen.

Die Teilnahme ist an einzelnen oder auch an allen Tagen möglich.

Mittwoch, 21.02., 18.00 Uhr,
Thema: Jesus Christus - Isa Masih
Über Unterschiede und Gemeinsamkeiten von Christentum und Islam

Donnerstag, 22.02., 18.00 Uhr,
Thema: Heilige Bücher fallen nicht vom Himmel “Über die Entste-
hung von Thora, Bibel und Koran

Freitag, 23.02., 18.00 Uhr
Thema: „Gott will es!“ und „Allahu akba“
Über den Missbrauch der Religionen in Kriegen

Im Rahmen einer kleinen anschaulichen Präsentation wird es eine Einfüh-
rung in das jeweilige Thema geben. Anschließend ist Raum für Nachfra-
gen und Diskussion. Gott hat dem Menschen den Verstand zum Denken
und das Herz zum Glauben geschenkt, und darum sollte man auch beides
nutzen. Bei aller geistigen Nahrung soll aber auch der Leib nicht zu kurz
kommen:  Ein kleines Menü wird den Abend kulinarisch umrahmen.

Ort: Pfarrhaus Niedergörsdorf, Dorfstraße 9, 14913 Niedergörsdorf

Zwecks besserer Planung wird um Anmeldung bis zum 14. Februar 2018
gebeten!
Tel.: 033741 / 7 22  35, E-Mail: gemeinde@kirche-niedergoersdorf.de

Mittwoch, 28. Februar, 14.00 Uhr
Kaffeenachmittag der Volkssolidarität
mit musikalischen Darbietungen von Herrn Knuppe in der Heimatstube Lindow

Sonntag, 18. Februar, 10.00 Uhr
Auf den Spuren der Wölfe
Wir erkunden den faszinierenden und großen Lebensraum der Wölfe und
entdecken mit etwas Glück die eine oder andere Tierspur.

Leitung: Andreas Hauffe, Stiftung Naturlandschaften Brandenburg

Treff: B101; Ampelkreuzung bei Luckenwalde, Beginn des Rundwander-
wegs Wurzelberg,

Dauer: ca. 3 bis 4 Stunden, Beitrag: 7,00 Euro

Hinweis: Maximale Teilnehmerzahl 25 Personen. Bei hoher Schneelage
oder vereisten Wegen findet die Veranstaltung nicht statt.

Anmeldung erbeten unter Tel. 03372/ 44 07 350 oder 0160 / 94 714 845,
E-Mail: hauffe@stiftung-nlb.de

Veranstaltungen

Geburtstage der Senior/innen

Einen fröhlichen Geburtstag wünschen
wir Ihnen, liebe Seniorinnen und Senioren;

Gesundheit und Freude im neuen Lebensjahr!
Herzlichen Glückwunsch!

Aus den Ortsteilen

Das Glück unseres Lebens setzt sich
aus winzigen Kleinigkeiten zusammen –

Den kleinen, bald vergessenen Wohltaten
eines Kusses oder Lächelns, eines freundlichen Blicks,

eines von Herzen kommenden Kompliments -
zahllosen, unendlich kleinen Dosen angenehmer und

belebender Freuden.
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Montag 19. Februar, 19.00 Uhr
Comedy mit Frieda Braun
„Erstmal durchatmen!“ – Die beliebte Sauerländerin präsentiert ihr 9. Solo-
programm. Wie immer bilden der Dschungel menschlicher Gefühle und
zwischenmenschlicher Beziehungen das wild wuchernde Terrain, auf
dem ihre Geschichten ins Kraut schießen.

Frieda Braun ist regelmäßiger Gast in der WDR Ladies Night
und längst der Geheimtipp-Nische entwichen: Sie füllt große
Hallen und zählt inzwischen wohl zu den erfolgreichsten
Kabarett-Bühnenfiguren im Land. Frieda wird von der
Kabarettistin Karin Berkenkopf in Zusammenarbeit mit dem
belgischen Bühnenkünstler Joseph Collard stetig weiter ent-
wickelt.

Eintritt: VVK 17,00 EUR, AK 22,00 EUR
Kulturzentrum DAS HAUS, Kastanienallee 21, 14913 Niedergörsdorf/

OT Altes Lager, Telefon: 033741 / 71 304, www.dashaus-alteslager.de

Samstag 24. Februar, 20.11 Uhr
Karneval

Foto: © Woltersdorfer Karnevalsverein e. V. "Die Urstromtaler"

„Ob jung oder alt, ob arm oder reich, im Karneval sind alle gleich.“
Die Jecken vom Woltersdorfer Karnevalsverein e. V. sind los“

Eintritt: VVK 8,00 EUR, AK 10,00 EUR
Kulturzentrum DAS HAUS, Kastanienallee 21, 14913 Niedergörsdorf/

OT Altes Lager, Telefon: 033741 / 71 304, www.dashaus-alteslager.de

19.02. Spielenachmittag im Fläming Haus

05.03. Seniorennachmittag im Kulturzentrum DAS HAUS

15.03. Frauentagsfeier Tagespflege

19.03. Spielenachmittag im Fläming Haus

Für alle Veranstaltungen bitten die Veranstalter aus organisatorischen

Gründen um Ihre vorherige Anmeldung unter Telefon 0172 / 130 7997

oder 033741 / 7 23 72.

Niedergörsdorf
Montag bis Freitag von 08.00 Uhr bis 16.00 Uhr und nach Vereinbarung
Telefon: 03 37 41 / 7 23 72, Fax: 03 37 41 / 7 24 37

Diakonisches Werk Teltow-Fläming e. V.

Die Kleider- und Möbelkammer (Eichenweg 2, 14913 Niedergörsdorf/
OT Altes Lager) ist montags bis freitags in der Zeit von 9 Uhr bis 15 Uhr
geöffnet.

Es gibt sehr viele Hilfsbedürftige, die auf Unterstützung angewiesen sind.
Deshalb nehmen wir gern ordentliche, noch tragbare Bekleidung an.

Gut erhaltene Möbel holen wir nach vorheriger Absprache und Bedarf ab;
auch unterstützen wir Haushaltsauflösungen

Tel.: 033741 / 808 907 oder 03372 / 44 17 10, E-Mail: spende@dw-tf.de
Weitere Informationen unter www.dw-tf.de/begegnung/mgh-jump-altes-lager

Freitag, 2. März, 19.00 Uhr
Mitgliederversammlung des Dorf- und Heimatvereins Oehna e. V.
mit außerordentlicher Wahl im Gasthof Witte

Alle Mitglieder und interessierte Neumitglieder sind herzlich eingeladen.
Anschließend gibt es einen anschaulichen Vortrag über die Geschichte
und Entwicklung der Glücksburger Heide von Herrn Schüler, Heimatverein
Glücksburger Heide

Montag, 5. März, 14.00 Uhr
Seniorennachmittag
Die ehemalige Chefdesignerin der DDR-Modekette
„Exquisit“ Hannelore Gabriel präsentiert ihre Mode

Wer hat noch Exquisit-Modelle in Schrank oder Truhe? Bitte geben Sie uns
vorher Bescheid, um eine kleine Modenschau zusammenzustellen.

Eintritt: 1,00 Euro, Kaffee und Kuchen 3,00 Euro
Kulturzentrum DAS HAUS, Kastanienallee 21, 14913 Niedergörsdorf/

OT Altes Lager, Telefon: 033741 / 71 304, www.dashaus-alteslager.de

Dienstag, 6. März, 19.00 Uhr
Kraftfahrerschulung für Senioren im Gebäude der Freiwilligen Feuer-
wehr Malterhausen

Freitag 9. März, 19.00 Uhr
Frauentag im HAUS „Fröhlichkeit und Frauen“
Geht das denn? Passt das denn zusammen? Klar, und wie!
Das meint zumindest Autor und Kabarettist Alexander g. Schäfer.
Er gibt im Rahmen des "Schäferstündchens" über seine An-
sichten von Ehe, Beziehungen und Sex bereitwillig Auskunft.

Eintritt: VVK 15,00 EUR, AK 20,00 EUR
Kulturzentrum DAS HAUS, Kastanienallee 21, 14913 Niedergörsdorf/

OT Altes Lager, Telefon: 033741 / 71 304, www.dashaus-alteslager.de

Samstag, 17. März, 14.00 Uhr
Veranstaltung der Volkssolidarität zum Frauentag
Kaffeetafel mit Programm in der Heimatstube Lindow

Sonntag, 18. März, 15.00 Uhr
Reiner Kunze – „Dichter sein/Eine deutsch-deutsche Freiheit“
Lesung und Gespräch mit Udo Scheer;
musikalische Begleitung durch Liedermacher Andreas
Schirneck (In Zusammenarbeit mit der Konrad-Adenauer-
Stiftung (www.kas.de/brandenburg))

Eintritt: frei
Kulturzentrum DAS HAUS, Kastanienallee 21, 14913 Niedergörsdorf/

OT Altes Lager, Telefon: 033741 / 71 304, www.dashaus-alteslager.de

Bitte vormerken
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„Hörst du, wie die Bäume sprechen?“

Foto: Presseportal.de

Seit 26 Jahren führt Peter Wohlleben Kindergruppen durch den Wald. Ja,
der Wald ist spannend und das erfahren wir auf besonders anschauliche
Weise in diesem Buch:

• Familienleben im Wald

• Können Bäume sprechen?

• Was macht Bäume krank?

• Gibt es im Wald ein Internet?

• Sind Wölfe gefährlich?

Peter Wohlleben hat eine Antwort und gibt Tipps zum Ausprobieren –
Viel Spaß!

Das Buch erschien im Verlag Friedrich Oetinger, Hamburg und kann zum
Preis von 16,99 Euro erworben werden.

Foto: nabu.de

Vogel des Jahres 2018 ist der Star. Wir bewundern beim Imitations- und
Flugkünstler ganz besonders seine Schwarmflüge im Herbst. Aber leider
steht der Singvogel wegen der Nahrung und des Mangels an Brutplätzen
auf der Roten Liste.

Was können wir tun?

Zum Beispiel Beeren tragende Hecken pflanzen, Altbäume wegen der
Höhlen erhalten oder mehrere Nistkästen an geeigneten Orten anbringen,
denn der Star ist ein geselliger Vogel und lässt sich dann gern dort nieder.

Buchtipp / Leseecke

Wissenswertes

Anzeigen

Foto: mein-schoener-garten.de

Die Esskastanie ist Baum des Jahres 2018. Es gibt sie noch nicht
lange in unseren Breiten. Die Edelkastanie, auch Esskastanie genannt, ist
der einzige europäische Vertreter der Gattung Kastanien aus der Familie
der Buchengewächse. Sie ist ein sommergrüner Baum und entwickelt
stärkereiche Nussfrüchte. Die leckeren Nussfrüchte sind ein Genuss  für
alle, die gern figurbewusst essen und dabei sowohl den Gaumen, als
auch der Gesundheit etwas Gutes tun möchten.
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Quelle: ausmalbilderkostenlos.blogspot.de

Zum Ausmalen!
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